
Editorial

Autor(en): Meili-Schibli, Bruno

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Alter & Zukunft : Magazin der Pro Senectute Kanton Zürich

Band (Jahr): 3 (1995)

Heft 2: Liebe im Alter : es liebt der Mensch, so lang er lebt

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Inhalt Editorial

Alter «Zukunft
Nummer 2 / Juni 95

Editorial 3

Thema 5
Die Erotik hält sich nicht an
Geburtstage. Sind Liebe, Erotik und
Sexualität im Alter etwas Unanständiges

Lieben-ein Leben lang! 7
Das erotische Knistern einer neuen
Liebe lädt die seelischen Batterien auf.

Liebe und Zärtlichkeit im Alter. 9
Erfahrungen aus dem Beratungsdienst
zeigen, wie schwierig es für viele
Menschen ist, über Beziehungsprobleme
zu sprechen.

Die ferngesehene Welt der Oma 13
Amalie. Die besondere Beziehung
zwischen «ihm» und meiner Oma.

Das Wort der Präsidentin 15
Die 10. AHV Revision.

Blickpunkt 16
Ambulante Dienste:
Arbeitsintensives 1994.

Weiterbildungsangebote für Orts- 19
Vertretungen im Kanton Zürich.

Ortsvertreter/innen-Tagung 20
in Uster.

Gegen Einsamkeit im Alter. 21

Veranstaltungen 22

Tips 23

Impressum / Adressen 24

Titelbild: Comet Photo AG, Zürich

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es war sehr schwierig, für das Thema «Liebe

im Alter» Fachleute zu motivieren, einen

Beitrag zu verfassen. Gründe für Absagen

waren: Die Angesprochenen fühlten sich zu
wenig kompetent oder sie fanden das Thema

zu provokativ.

Das zeigt zweierlei:

• In der Fachwelt ist das Thema zwar bekannt, es wird offenbar
aber noch wenig diskutiert und durchleuchtet. Man fühlt sich

daher überfordert.

• Das Thema ist tabu. Liebe hat etwas mit Teenagern zu tun, nicht
mit alten Leuten. Das wichtigste Altersproblem ist die Isolation,
Hauptursache für den Alterssuizid ist denn auch die Einsamkeit.

Der Wunsch nach einer Beziehung, die Sehnsucht nach Zuneigung
und Liebe ist deshalb gerade im Alter sehr gross. Dies wird von der

Gesellschaft offenbar nicht wahrgenommen und akzeptiert.

Das alterspolitische Thema Nummer eins der letzten Jahre ist die
10. AHV-Revision. Am 25. Juni stimmen wir darüber ab. Pro Senec-

tute nimmt offiziell nicht Stellung zu dieser Volksabstimmung.
Obwohl inzwischen fast alle Parteien empfehlen, die Vorlage
anzunehmen, will sich unsere Organisation in der Auseinandersetzung
um die strittigen Punkte nicht äussern. Ich hoffe aber, dass möglichst
viele Leserinnen und Leser zur Meinungsbildung in ihrem Umfeld
beitragen und an der Abstimmung teilnehmen werden.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter

Pro Senectute Kanton Zürich
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